
  
 
Ein mörderischer Sommer 
 

 

 

 

In der Toilette eines Luxusrestaurants findet man die Leiche eines der führenden 

Manager Deutschlands – in einer eindeutigen Situation. Was zunächst nach einem 

skurrilen Todesfall aussieht, entpuppt sich rasch als Teil einer Mordserie. Und die 

Opfer scheint nur eines zu verbinden: Der Hass eines hochintelligenten Mörders, 

der genau weiß, wie man tötet, ohne Spuren zu hinterlassen. Kommissar 

Jaspersen ermittelt in viele Richtungen – aber die entscheidende Spur will er nicht 

sehen. In einer Sommerhitze, wie sie Frankfurt noch nicht kannte, muss er sich der 

Wahrheit stellen und eine Entscheidung treffen. 

 

Mordssommer erlaubt dem Leser einen Blick in die Seele des Verbrechens. 

Ulrike A. Kucera zeigt menschliche Abgründe auf und legt diese mit kaltem Blick 

offen. Gleichfalls ist es ein feinmaschig geknüpfter Roman: Ein Mörder der keine 

Spuren hinterlässt. Doch Jaspersen findet immer neue Indizien, die schließlich zu 

einem Hauptverdächtigen führen – ob er auch der wahre Mörder ist? Mit 

psychologischem Feingefühl und viel Gespür für die Einsamkeit von Tätern und 

Opfern erzählt die Autorin einen spannenden Frankfurt-Krimi. 

 

Es ist ein Buch über die Kälte Frankfurts mitten im heißesten Sommer. Gekonnt 

zeigt die Autorin die Abgründe, in denen sich ihre Figuren befinden. Da sind der 

neue Kollege, Hubert Schedlbauer, der hinterhältig Gerüchte über eine Kollegin im 

Polizeirevier in die Welt setzt, die Gerichtsmedizinerin Dr. Vera Rutloff, die gerade 

ihren Mann verloren hat und der obdachlose Frank Berger, der ein Jahr lang bei 

der Leiche seines Vaters gelebt und dessen Rente hinterzogen hat. Der Krimi zeigt 

die dunkle Seite der Menschen und des Lebens.  

 

Vor allem ist es jedoch ein durchweg spannender Roman. Ulrike A. Kucera zeigt 

sich darin als eine Erzählerin des subtilen Erschreckens. Sie legt falsche Fährten, 

arbeitet raffiniert mit Perspektivenwechseln und versteht es, packende und 

eindringliche Bilder zu finden – etwa von Frankfurt selbst, das in ihrem Buch in 

der flirrenden Sommerhitze glänzt. Hauptkommissar Jaspersen wiederum steht 

durchaus in der Tradition der großen schwedischen Ermittler, ein Melancholiker 

mit Biss, der im Täter immer auch den Menschen erkennt. Nicht zuletzt durch ihn 

wird Mordssommer zu einem Krimi, der viele Zwischentöne kennt. 

 
Presseabteilung  

Frankenallee 71-81 
60327 Frankfurt am Main  
Tel.: (0 69) 75 01-45 71  
Fax:  (0 69) 75 01-45 11  
E-Mail: presse-sv@fsd.de 
www.societaets-verlag.de 



  
 

Ulrike A. Kucera wurde 1958 in Lostau geboren und lebt seit 1987 in Frankfurt am 

Main als freie Schriftstellerin. Sie arbeitet als Lektorin, publiziert im Rundfunk und 

erhielt bereits mehrere Stipendien. Ihr erfolgreiches Krimi-Debüt hatte sie mit 

„Caput Mortuum“ im Societäts-Verlag. 
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